
Get it back

Integration der RDX® QuikStationTM in 
NetJapan ActiveImageTM Protector

Ein Backup ist die Lebensversicherung eines Unternehmens! Ein Backup sorgt für 
Datenverfügbarkeit und Geschäftskontinuität nach einem System- und Datenverlust. 

Die steigende Zahl an Internetkriminalität rückt die Bedeutung von Backups immer mehr in 
den Vordergrund. Eine Backup- und Disaster Recovery Strategie ist heute fixer Bestandteile 

im Sicherheitsbudget eines Unternehmens.

Eine Backup- und Disaster Recovery Strategie ist jedoch nicht identisch für alle Unternehmen. 
Jede Organisation sollte eine 3-2-1 Backup-Strategie haben, abhängig von der jeweiligen 

Infrastruktur, den Anforderungen und Budgetvorgaben.
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Dieses Dokument richtet sich an IT-Fach-
leute, die eine wirksame Backup-Strategie 
mit automatisierten, rotierenden Speicher-
geräten einsetzen möchten. Eine Strategie, 
die Daten und Systeme innerhalb von Mi-
nuten wiederherstellt und Datenverluste 
sowie Ausfallzeiten reduziert. Die Schritt-
für-Schritt Anleitung zeigt Ihnen, wie Sie 
menschliche Eingriffe verhindern und Spei-
chermedien so verwenden, dass sie zuver-
lässiger sind.

Eine 3-2-1 Backup Strategie 
für umfassenden Schutz im 
Katastrophenfall 

Lesen Sie unsere Dokumentation über die 3-2-1 
Backup-Strategie.
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Was bedeutet 3-2-1 Backup Strategie?

Erstellen Sie 3 
Kopien 

Ihrer Daten

Speichern Sie 
Ihre Kopien 

mindestens auf 2 
Speichermedien

Bewahren Sie 1 
Sicherungskopie 

an einem 
externen 

Standort auf

×3 ×2 ×1
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Die Vorteile der 
Medienrotation, für 
KMUs und größere 
Unternehmen 

Medienrotationen werden häufig von KMUs verwendet, die ihre 
Sicherungsdateien nicht an die Cloud senden oder die Kontrolle 
darüber behalten möchten, wo ihre Daten gehostet werden. Es 
ermöglicht ihnen, eine Kopie ihrer Backups an einem sicheren Ort 
aufzubewahren, oft außerhalb des Unternehmensstandortes.

Immer mehr große Unternehmen entscheiden sich auch dafür, 
die Nutzung rotierender Speichergeräte mit Cloud-Hosting als 
zusätzlichen Backup-Plan innerhalb ihrer Backup-Strategie zu 
kombinieren. Cyberangriffe werden immer aggressiver und 
erfinderischer. Große Unternehmen sind sich bewusst, dass 
Backup-Dateien ihre Lebensversicherung sind.

Die Verwendung von RDX-Speichergeräten in einer Multi-
Server / Desktop-Umgebung mit Medienrotation und einer 
zuverlässigen Image-Backup- und Disaster Recovery-Lösung ist 
eine ideale Methode, um aufgrund eines Disasters vollständig vor 
Datenverlust geschützt zu sein.

Mit der Overland-Tandberg RDX QuikStation verbindet sich jedes 
System über iSCSI mit seinem RDX-Laufwerk. Am Ende des Backup-
Erstellungsprozesses können alternativ mehrere Medien verwendet 
werden. NetJapan ActiveImage Protector ist die in diesem Handbuch 
verwendete Sicherungslösung, da alle fünf Minuten schnelle 
Sicherungen ausgeführt werden. Es bietet außerdem die Möglichkeit, die 
Wiederherstellbarkeit von Backup-Ketten automatisch zu überprüfen, 
sowie schnelle Failover- und Bare-Metal-Recovery-Prozesse.
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flexibler Wechselfestplattenverbund 
ist 100% kompatibel mit der 3-2-1 
Backup-Strategie

RDX® QuikStation™ ist ein über iSCSI anschließbares, im 
Netzwerk eingebundener Wechselfestplattenverbund 
für Datensicherung und Disaster Recovery für physische 
oder virtuelle SMB Umgebungen und Hybrid-Cloud 
Anwendungen.

Die RDX QuikStation bietet 4 oder 8 integrierte RDX 
Laufwerke, abhängig vom bestellten Modell. Zusammen 
mit Tandberg Datas hoch kapazitiven RDX Wechselmedien 
stellt das System Online Storage mit unlimitiertem Offline 
Speicher zur Verfügung.

Durch die Bereitstellung mehrerer Betriebsmodi ist 
die QuikStation ein flexibles Speichergerät, das alle 
Datenschutzanforderungen erfüllt. Dieses Dokument 
beschreibt verschiedene Optionen, wie die QuikStation in 
verschiedene Umgebungen passt.

RDX QuikStation ist eine flexible Wechseldatenträger 
Appliance  mit 4 oder 8 RDX-Laufwerken.
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http://www.tandbergdata.com/emea/index.cfm/products/removable-disk/rdx-quikstation4/
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QuikStation startet neu (es dauert ungefähr 4 
Minuten).

Sie können die neue Konfiguration der einzelnen 
RDX-Laufwerke im Abschnitt “Logical Device” 
sehen.

Konfiguration der QuikStation  
zur Sicherung mehrerer Systeme
RDX QuikStation bietet individuelle RDX-Laufwerke, um Ihre gesamte Infrastruktur — mehrere Server 
oder Desktops — über das Netzwerk zu schützen. Die Screenshots zeigen die QuikStation 4.

Erweitern Sie den Abschnitt  “Disk Configuration”.

Wählen Sie “RDX Drive (Four/Eight TD RDX 
drive targets)” auf der Registerkarte “Disk 
Configuration”. Klicken Sie auf “Change”.

Alle iSCSI-Verbindungen werden von allen 
vorherigen Konfigurationen getrennt. Überprüfen 
und akzeptieren Sie die Warnmeldung mit “Yes”, 
um die Änderungen zu übernehmen, oder mit  
“No”, um die Verbindungen manuell zu trennen.

321

Melden Sie sich bei Ihrer QuikStation an 
und wählen Sie im Hauptmenü “System 
Settings”.

Wählen Sie “Convert Device Type”.
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Starten Sie die iSCSI-Initiator Anwendung 
auf jedem System, um eine Verbindung 
zu jedem RDX-Laufwerk herzustellen.

Fügen Sie die IP-Adresse von QuikStation 
in das Feld “Ziel” ein und klicken Sie auf  
“Schnell verbinden”. Ein neues Menü 
erscheint und zeigt die verfügbaren 
(4 oder 8) RDX-Laufwerke als iSCSI-
Ziele an. Wählen Sie das gewünschte 
Ziel (Laufwerk) und klicken Sie unten 
auf dem Bildschirm auf  “Verbinden”. 
Stellen Sie sicher, dass Sie eine Notiz 
behalten, welches RDX-Laufwerk an 
welches System angeschlossen wurde.

Das iSCSI-Ziel ist jetzt verbunden. 

Der Explorer zeigt das RDX-Laufwerk als neuen 
Laufwerksbuchstaben an. Das Laufwerk kann 
jetzt verwendet werden.
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Verwendung von QuikStation mit 
umfangreichen Backup Sätzen
Wenn Sie viele Wiederherstellungspunkte speichern oder große Datenmengen sichern müssen, bietet die 
QuikStation einen logischen Volumen Betriebsmodus, in dem alle RDX-Laufwerke als ein Volumen (wie ein großes 
RDX Laufwerk) angezeigt werden. 

Logische Volumen sind auch im geschützten Modus verfügbar, der eine Toleranz von einem oder zwei 
Laufwerksausfällen hat (abhängig vom bestellten Modell). Wir empfehlen, die Medienrotation zu verwenden. In 
diesem Fall wird der geschützte Modus möglicherweise nicht unbedingt benötigt. Der geschützte Modus ist für einen 
einzelnen Server (QuikStation 4) oder 2 Server (verfügbar auf QuikStation 8).

21

Melden Sie sich bei Ihrer QuikStation an 
und wählen Sie im Hauptmenü die Option 
“System Settings”.

Wählen Sie “Convert Device Type”. Wählen 
Sie entsprechend Ihrer Anfrage entweder  
“Removable Disk RDX Logical Volume” 
oder  “Removable Disk RDX Protected 
Volume”. 

Klicken Sie auf “Change”. Alle iSCSI-
Verbindungen werden von allen vorherigen 
Konfigurationen getrennt.

QuikStation startet neu (es dauert ungefähr 4 Minuten).
Sie können den neuen logischen Datenträger im 
Abschnitt “Logical Device” sehen. Der nächste Schritt 
besteht darin, eine oder alle Festplatten in das logische 
Volumen einzubinden. 
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Wählen Sie eine der verfügbaren 
Datenträger aus.

Klicken Sie auf “Create”.

Ein neues Popup-Fenster wird angezeigt. 
Wählen Sie alle RDX-Laufwerke aus, die 
Sie in das logische Volume aufnehmen 
möchten. (Um weitere Laufwerke 
hinzufügen, nutzen Sie bitte das 
QuikStation Handbuch)

Klicken Sie auf “Create”.

Das logische Volumen wurde erstellt. Die 
Kapazität verteilt sich auf alle enthaltenen RDX-
Medien.

Starten Sie die iSCSI Initiator Anwendung auf 
Ihrem System, um eine Verbindung zum logischen 
Volumen herzustellen.

Fügen Sie die IP-Adresse von QuikStation in 
das Feld “Ziel” ein und klicken Sie auf “Schnell 
verbinden”. Ein neues Menü erscheint und zeigt 
die verfügbaren (1 oder 2 je nach Konfiguration) 
logischen Volumen als iSCSI-Ziele an. Wenn 2 Ziele 
verfügbar sind, wählen Sie das gewünschte Ziel 
(Laufwerk) und klicken Sie auf “Verbinden” am 
unteren Bildschirmrand. 

Ein einzelnes Ziel wird automatisch verbunden.

http://www.tandbergdata.com/default/index.cfm?expanddiv=documents&LinkServID=D052AD33-C299-A0BD-A6D6A7B9B049B8AE&QuikStation=Go
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Öffnen Sie den Abschnitt 
“Datenträgerverwaltung” der 
Computerverwaltungsanwendung. Das 
Volume wird als “Nicht zugeordnet” 
angezeigt. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Datenträger und 
wählen Sie “Neues einfaches Volumen”. 
Folgen Sie  den Anweisungen.

Wichtig: Das Volumen wird formatiert. 
Alle vorhandenen Daten gehen 
verloren!

Das RDX-Laufwerk wird als neuer 
Laufwerksbuchstabe angezeigt (der Name 
“Logisches  Volumen” wird nur während des 
Formatierungsvorgangs verwendet).

Das Laufwerk ist jetzt betriebsbereit.
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Richten Sie QuikStation so ein, dass eine 
Rotation der Speichermedien ohne menschliche 
Interaktion ausgeführt wird
Verwenden Sie den Autoloader-Modus des Datenträgers, um eine tägliche Sicherung auf separaten Datenträgern 
ohne manuellen Eingriff durchzuführen. QuikStation ist in der Lage, die Medien logisch durch die verfügbaren 
Steckplätze zu drehen (4 oder 8, je nach Modell), in dem ein RDX-Medium eingelegt ist. Unabhängig vom aktuellen 
Medium ist das Laufwerk immer der gleiche Laufwerksbuchstabe auf dem System.

21

Melden Sie sich bei Ihrer QuikStation an 
und wählen Sie im Hauptmenü die Option  
“System Settings”.

Wählen Sie “Convert Device Type”. Wählen 
Sie “Disk Autoloader”” aus dem Abschnitt 
“Disk Automation Configuration”.

Klicken Sie auf “Change”. Alle iSCSI-
Verbindungen werden von allen vorherigen 
Konfigurationen getrennt.

QuikStation startet neu (es dauert ungefähr 4 Minuten).

Der Storageloader zeigt nun alle verfügbaren Disk-Slots 
auf der Registerkarte “Logical Device” an. Der blaue 
Pfeil zeigt an, welche Steckplätze gerade aktiv sind 
und welches RDX-Laufwerk an das Computersystem 
angeschlossen wird.
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Starten Sie die iSCSI-Initiator Anwendung 
auf Ihrem System, um eine Verbindung zu 
dem QuikStation Autoloader herzustellen.

Fügen Sie die IP-Adresse für QuikStation 
im Feld “Ziel” hinzu und klicken Sie auf  
“Schnell verbinden”. Ein neues Menü 
erscheint und zeigt zwei iSCSI-Ziele an 
(QuikStation Autoloader und Laufwerk). 

Wählen Sie das erste Ziel aus und 
klicken Sie unten auf dem Bildschirm auf  
“Verbinden”.

Wiederholen Sie diesen Vorgang für das 
zweite Ziel.

Beide Ziele sollten den Status “Verbunden” 
anzeigen.

Das RDX-Laufwerk wird im System als neuer 
Laufwerksbuchstabe angezeigt. Das Laufwerk ist 
jetzt betriebsbereit.

In unserem Beispiel gibt es ein 2 TB Medium als 
Laufwerk “D:”.
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Die ActiveImage Protector Backup & DR-
Software kann das Speichermedium nach 
Abschluss der Sicherung auswerfen, indem man 
ein Script nach dem Backup ausführen lässt. 
Die geeigneten Medien können entfernt und an 
einem sicheren Ort aufbewahrt werden, zum 
Beispiel in einem Tresor außerhalb des Büros. 

Wenn Sie das Speichermedium nicht physisch 
auswerfen müssen (z. B. während Ihrer 
Urlaubszeit), kann die QuikStation auch die 
Medien automatisch rotieren. Sie können 
die RDX-Laufwerke sicher im Gerät behalten. 
Wählen Sie dazu “Advanced Options” 
und aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
“Continuously rotate the cartridges in the slots”. 

Sobald das Speichermedium (logisch oder 
physisch) ausgeworfen wurde, bewegt der 
Autoloader des Laufwerks das nächste Medium 
virtuell in das Laufwerk.

Der blaue Pfeil zeigt an, dass das 
Speichermedium von Slot2 aktiv ist. 

Explorer zeigt jetzt ein 320 GB Medium als 
Laufwerk “D:”.

Der verwendete Laufwerksbuchstabe wurde nicht 
geändert. Anwendungen wie ActiveImage Protector 
können daher weiterhin an demselben Zielort 
schreiben, selbst wenn ein neues Speichergerät 
verwendet wurde. 
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Scenario I 
Backup auf RDX QuikStation und Speichermedien rotieren
Verbinden Sie die RDX QuikStation mit dem Netzwerk und folgen Sie den Anweisungen, um den entsprechenden 
Betriebsmodus einzurichten. In diesem Szenario verwenden wir die QuikStation als ein einzelnes Laufwerk oder ein logisches 
Laufwerk und verwenden 3 RDX-Speichermedien (Mindestempfehlung), die wir jeden Tag rotieren. Das bedeutet, dass wir 
immer ein RDX Medium im der QuikStation haben, ein RDX Medium in einem Tresor, außerhalb des Büros und ein RDX 
Medium ist unterwegs. Sie haben die Möglichkeit, den QuikStation Autoloader-Modus zum automatischen rotieren von RDX-
Medien zu verwenden (siehe oben).

321

1 Speichermedium ist im Büro, wo 
Backups automatisch erstellt werden. 1 
Speichermedium befindet sich an einem 
sicheren Ort. 2 Speichermedien werden 
zum / vom externen Standort transportiert.

Starten Sie ActiveImage Protector.  
Klicken Sie im Menü auf “Backup”.

Wählen Sie “Backup Aufgabe planen”.

Wählen Sie Quelldatenträger für das Backup 
aus. Wir empfehlen die Auswahl als komplette 
Datenträger, bei der Auswahl “Datenträger” 
statt “Volumen” wählen.

Klicken Sie auf “Weiter”.
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Im Abschnitt “Zielort” wählen Sie den 
Aufgabennamen für Ihren Backup-Plan.

Anschließend wählen Sie Ihren Zielort für 
den Backup-Speicher. In unserem Beispiel 
ist Laufwerk “D:” verwendet das es sich 
dabei um das angeschlossene RDX Laufwerk 
handelt.

Der Image-Backup Dateiname wird 
automatisch erstellt anhand des Datums/
Uhrzeit. Sie können benutzerdefinierte 
Namen verwenden.

Im rechten Abschnitt können Sie die Stufe 
der Kompression/Deduplizierung einstellen 
und Ihre Backups für den Transport 
komplett mit AES 256 Bit Verschlüsselung 
und starkem Passwort schützen.

Wählen Sie anschließend  “Erweiterte 
Optionen”.

Wir empfehlen die Aktivierung für den 
automatischen Auswurf der RDX Medien nach 
jeder Backup-Erstellung.

Klicken Sie auf “Fertigstellen”. 

Klicken Sie auf “Weiter”.

Richten Sie Ihren Backup-Zeitplan ein. In 
unserem Beispiel haben wir eine Backup-
Erstellung jeden Tag um 19 Uhr in der 
Arbeitswoche gewählt. Wir starten mit einem 
Voll-(Basis)-Backup am Montag, gefolgt von 
inkrementellen Backup an den verbleibenden 
Tagen.

Klicken Sie am Ende auf “OK”.
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Es ist sehr zu empfehlen eine 
Aufbewahrungsrichtlinie zu definieren um 
eine gewisse Anzahl von Backup-Ketten 
(Voll-(Basis)-Backup und die dazugehörigen 
inkrementellen Backups) beizubehalten.

Es werden automatisch die ältesten 
Backup-Ketten gelöscht, um immer 
ausreichend freien Speicherplatz auf dem 
RDX Medium zu gewährleisten.

Die Anzahl der Backup-Ketten kann 
individuell auf die jeweilige Umgebung 
abgestimmt werden.

In unserem Beispiel werden 8 Wochen 
an Backup-Ketten beibehalten (da jeweils 
einmal pro Woche ein neues Voll-Backup 
erstellt wird). Klicken Sie auf “Weiter”.

Am Ende haben Sie eine Zusammenfassung von 
all Ihren Einstellungen. 

Hier können Sie alles noch einmal überprüfen, 
um den Vorgang abzuschließen klicken 
Sie auf  “Fertigstellen”, wenn Änderungen 
vorgenommen werden sollen, klicken Sie auf 
“Zurück”.

Nach Abschluss kann auf Wunsch die Backup-
Aufgabe sofort oder zur geplanten Uhrzeit 
ausgeführt werden.

Die angelegte Backup-Aufgabe wird im 
Dashboard angezeigt und wird später zur 
geplanten Uhrzeit automatisch ausgeführt.
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Schritt 1:  

Backup zum primären RDX-Ziel
Siehe “Szenario I”, um die Backup-Aufgabe 
für das primäre RDX-Ziel einzurichten. 
Beachten Sie, dass das Medien-Auswurf-
Skript in Szenario II nicht implementiert 
werden muss. Die folgenden Screenshots 
beschreiben die letzten Schritte dieses 
primären Sicherungsauftrags, den wir 
als “Backup zum primären RDX-Ziel” 
bezeichnet haben.

Scenario II 
Backup und Replikation zur RDX QuikStation
Wie bereits in diesem Dokument erwähnt, wird dringend empfohlen, eine 3-2-1 Backup-Strategie zu befolgen und eine zweite 
Kopie Ihrer Backups Off-Site zu speichern, um gegen lokale Katastrophen, Viren- oder Ransomware-Angriffe geschützt zu 
sein. Diese Konfiguration kann mit ActiveImage Protector und der QuikStation durchgeführt werden, indem diese entweder 
als RDX Laufwerk oder RDX Logisches Volumen (QuikStation 4 oder 8) konfiguriert wird.

In diesem Szenario verwenden wir ActiveImage Protector, um eine primäre Sicherung für ein RDX-Ziel 
durchzuführen, das bereit ist, sehr schnell wiederhergestellt zu werden. Wir verwenden auch ImageCenter LE 
(Kostenfreies Add-on, welches bei der Test- oder Vollversion von ActiveImage Protector bereits enthalten ist), um 
es auf ein sekundäres RDX-Ziel für den Off-Site - Schutz zu replizieren.

21

In diesem Beispiel führen wir tägliche vollständige 
Sicherungen und zusätzliche inkrementelle 
Sicherungen jede Stunde durch. Diese Einstellungen 
können je nach Geschäftsanforderungen variieren

Klicken Sie auf “OK”. 

Weitere Informationen finden Sie in Szenario I.

Die erstellte Backup Aufgabe wird im Dashboard 
angezeigt und ist bereit zur angegebenen Zeit 
ausgeführt zu werden.

http://www.getitback.eu/de/documents/3-2-1-backup-strategy-DE.pdf
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Schritt 2: Auf sekundäres RDX-Ziel replizieren

Die Replikation auf RDX kann mit dem ImageCenter LE, welches im ActiveImage 
Protector Software Paket enthalten ist, umgesetzt werden. 

321

Starten Sie das ImageCenter LE.

Klicken Sie auf “Image-Ordner hinzufügen”.

Wählen Sie oder geben Sie den Pfad des 
primären Backup-Zielspeichers ein (die RDX 
QuikStation in unserem Beispiel).

Möglicherweise müssen Sie einen 
Benutzernamen und ein Kennwort eingeben.

Klicken Sie auf “OK”.

Klicken Sie auf “Replikation” und wählen Sie die 
Image-Backup-Datei für die Replikation aus. 

Hinweis: Sie können in der Auswahl nur die 
älteste Generation der Backup-Kette wählen, 
die anderen Generationen werden automatisch 
erkannt.
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Sie können den Profilnamen für die 
Replikation bei Bedarf ändern.

Klicken Sie auf “Weiter”.

Wählen Sie Ihr Replikationsziel aus. In unserem 
Beispiel wählen wir “Lokal (DAS)” aus und wählen 
den Laufwerksbuchstaben “E:”, welches unser 
RDX Laufwerk ist. Zusätzlich wird automatisch ein 
Unterordner angelegt.

Sie haben verschiedene Optionen für die 
Replikation, in unserem Beispiel wählen wir 
“Ziel und Quelle 1:1 spiegeln” um immer den 
aktuellsten Backup-Bestand zu haben.

Klicken Sie auf “Weiter”.

Wählen Sie eine Zeitplanung für Ihre 
Anforderung aus.

In unserem Beispiel haben wir die Replikation 
zur Übertragung jeder neuen Image-Backup-
Datei zu starten.

Klicken Sie auf “Weiter”.
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Sie können bei Bedarf noch Leistungs- und 
Benachrichtigungseinstellungen anpassen.

Klicken Sie auf “Weiter”.

Am Ende können Sie in der Zusammenfassung 
Ihre Einstellungen prüfen. Wenn Änderungen 
gewünscht sind, klicken Sie auf “Zurück”, 
ansonsten klicken Sie auf “Fertigstellen”.

Die Aufgabe für die Replikation wurde erstellt 
und wird gemäß der Einstellungen ausgeführt.
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Anleitung für die Wiederherstellung
ActiveImage Protector kann für die Datei-/Ordnerwiederherstellung oder auch für eine komplette 
Systemwiederherstellung bei einem BareMetal Recovery, auf gleiche oder abweichende Hardware, oder 
eine virtuelle Umgebung verwendet werden.

Datei- und Ordnerwiederherstellung

321

Wählen Sie ihren Backupspeicher auf Ihrem 
der RDX QuikStation aus.

Öffnen Sie die gewünschte Image-Backup 
Datei mit einem direkten Doppelklick im 
Windows Datei-Explorer.

Wählen Sie das Volumen, auf dem sich 
die gewünschten Dateien oder Ordner 
befinden, aus.

Markieren Sie die benötigten Verzeichnisse 
oder Dateien, welche wiederhergestellt 
werden sollen. Mit einem Rechtsklick wählen 
Sie dann “Kopieren”.
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Navigieren Sie zum Zielort für die 
Wiederherstellung und mit einem Rechtsklick 
wählen Sie  “Einfügen”.

4
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Systemwiederherstellung mithilfe von BMR (Bare Metal Recovery)

Voraussetzung: Erstellen Sie die Wiederherstellungsumgebung

Erstellen Sie einen bootfähigen USB-Stick / DVD / ISO mit dem entsprechenden Systemabbild. 
Um die Ausfallzeit möglichst gering zu halten, sollte dies zu Beginn der Implementierung der 
Backup-Strategie und vor einem Systemabsturz oder einem Systemausfall geschehen.v

21

Laden Sie “Windows Assessment and 
Deployment” (Windows ADK) herunter.

Windows 8.1 
Windows 10

Wählen Sie “Bereitstellungstools” und  
“Windows-Vorinstallationsumgebung 
(Windows PE)” aus. Alle anderen Optionen 
können Sie deaktivieren.

Um die iSCSI-Funktionalität zu 
integrieren und von der QuikStation 
wiederherstellen zu können, ist es 
erforderlich, das Windows ADK zu 
ändern (Standardversion). Laden Sie 
dieses Skript herunter und befolgen Sie 
die Anweisungen in der Datei “Prepare_
WinPE_READ_ME.txt” file. 

https://www.microsoft.com/en-US/download/details.aspx?id=39982
https://developer.microsoft.com/enus/windows/hardware/windows-assessment-deployment-kit
https://download.netjapan.eu/downloads/Products/ActiveImage-Protector/AIPBE_German.zip
https://download.netjapan.eu/downloads/Products/ActiveImage-Protector/AIPBE_German.zip
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Starten Sie ActiveImage Protector 
(Testversionen hier verfügbar). 

Wählen Sie “Tools” and select “BE Builder 
(Windows PE)”.

Der Windows Boot Enviroment Builder ist 
gestartet, zum Fortfahren auf “Weiter” klicken.

Die Anwendung erkennt die bereits installierten 
ADK Versionen. Sie können wenn vorhanden 
und benötigt zwischen den unterschiedlichen 
Versionen wählen.

Klicken Sie anschließend auf “Weiter”.

https://www.netjapan.eu/de-de/backup-restore/downloads/
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Der Windows Boot Enviroment Builder 
ermöglicht Ihnen das integrieren von 
Gerätetreibern.

Wenn Sie Beispielsweise Netzwerk- oder 
Festplattencontroller vom vorhanden 
System integrieren möchten (wird 
automatisch angezeigt), können Sie in der 
linken Auswahl die Treiber wählen und 
dann auf die “==>” Schaltfläche diese in die 
Wiederherstellungsumgebung einbinden 
lassen. 

Wenn Sie manuell weitere Treiber 
einbinden möchten, klicken Sie auf die 
Schaltfläche  “Lade INF Datei” und wählen 
Sie die gewünschten Treiber aus.

Klicken Sie anschließend auf “Weiter”.

Konfigurieren Sie die 
Wiederherstellungsumgebung.

Empfehlung: Für eine höhere 
Abwärtskompatibilität keine Grafik Treiber 
hinzufügen. Die Standard Bildschirmauflösung 
sollte bei 1024×768 bleiben.

Klicken Sie anschließend auf  “Weiter”.

Wählen Sie “USB Wiederherstellungsumgebung” 
aus, um einen bootfähigen USB-Stick zu erstellen.

Klicken Sie anschließend auf “Weiter”.
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Prüfen Sie im Abschnitt “Zusammenfassung” Ihre 
Konfiguration. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche “Erstelle Windows PE 
Umgebung”, wenn die Einstellungen wie gewünscht 
sind, für Änderungen klicken Sie auf die Schaltfläche 
“Zurück”.

Klicken Sie auf “OK” um den Vorgang zur Erstellung der 
Wiederherstellungsumgebung zu starten.

Klicken Sie auf die Schaltfläche “Schließen” wenn der 
Vorgang abgeschlossen ist.

9
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Wiederherstellen Ihres Systems

321

Booten Sie die Wiederherstellungsumgebung 
ActiveImage Protector wird automatisch 
gestartet. Prüfen Sie die lokalen Datenträger 
in der Übersicht. Wenn ein Datenträger nicht 
angezeigt wird, klicken Sie auf “Tools” und 
“Treiber laden” um fehlende RAID oder 
Festplatten Controller Treiber zu laden.

Klicken Sie im Menübereich auf “Tools”.

Klicken Sie auf “Netzwerkeinstellungen”.

Ändern Sie bei Bedarf den Netzwerkadapter 
oder geben Sie eine statische IP-Adresse an, 
wenn kein DHCP aktiviert ist.
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Klicken Sie im Menübereich auf “Tools”.

Klicken Sie auf “Eingabeaufforderung öffnen”.

Geben Sie “connect” ein und geben Sie 
anschließend die IP-Adresse Ihres iSCSI-
Portals (Tandberg RDX QuikStation) ein 
und geben Sie die IP-Adresse des iSCSI-
Initiators an (ActiveImage Protector 
Wiederherstellungsumgebung).

Klicken Sie im Menübereich auf 
“Wiederherstellung”.

Klicken Sie auf “Quelle auswählen”.
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Wählen Sie das Voll-(Basis)-Backup oder 
eine inkrementelle Image-Backup-Datei für 
die Wiederherstellung aus.

Klicken Sie nach der Auswahl auf  “Öffnen”.

Das Image-Backup für die Wiederherstellung ist 
nun ausgewählt.

Wählen Sie in der Datenträgerübersicht in 
dem Image die gewünschten Volumen oder 
Datenträger für die Wiederherstellung aus.

Klicken Sie auf “Weiter”.me or disk to be 
restored.

Click “Next”.

Die ausgewählten Datenträger sind im Abschnitt 
“Quellen:”  aufgeführt.
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Wählen Sie mit einem Rechtsklick auf die Quelle 
aus (ein Datenträger oder Volumen).

Verfügbare Optionen:

1. Um einen gesamten Datenträger aus einem 
Backup auf einen neuen Datenträger mit der 
gleichen Kapazität wiederherzustellen, gehen Sie 
wie folgt vor: Ein Rechtsklick auf den Datenträger 
unter “Quellen:”, und wählen Sie dann Ihren 
neuen Zieldatenträger aus und klicken auf 
“OK”.

2. Für eine Wiederherstellung von einem 
Volumen auf einen mit Daten befüllten 
Datenträger gehen Sie wie folgt vor: Ein 
Rechtsklick auf das Volumen unter “Quellen:”, 
und wählen Sie dann Ihr bestehendes Volumen 
aus und klicken auf “OK”.

3. Um einen gesamten Datenträger aus einem 
Backup auf einen neuen Datenträger mit einer 
kleineren Kapazität wiederherzustellen, gehen Sie wie 
folgt vor: Bevor Sie einen Bare Metal Datenträger für 
die Wiederherstellung wählen, stellen Sie sicher, dass 
der Datenträger initialisiert ist. Zum Initialisieren des 
Datenträgers, wählen Sie mit einem Rechtsklick auf 
die Datenträgerinformationen das Kontext Menü aus.
Wählen Sie den Initialisierungstyp aus (MBR für 
BIOS Systeme, GPT für UEFI Systeme).

11

Für die Wiederherstellung auf kleine Volumen 
(z.B. Windows C: Laufwerk), mit einem 
Rechtsklick auf das Volumen unter “Quellen:”, 
und wählen Sie dann Ihren leeren Datenträger 
aus und klicken auf “OK”.
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Klicken Sie im Menübereich auf “Tools”.

Klicken Sie auf “Eingabeaufforderung öffnen”.

Nachdem das Ziel ausgewählt wurde, 
erscheint folgendes Dialogfenster, welches 
mit einem. Klick auf “Ja” bestätigt wird.

Wenn der Zieldatenträger eine kleinere 
Kapazität als der Quelldatenträger aufweist, 
können Sie die neue Volumengröße bei dem 
Abschnitt “Ziel Einstellungen:” anpassen.

Mit einem Rechtsklick auf das Volumen können 
Sie “Volumen Größe anpassen” wählen, oder 
mit der Maus den grafischen Balken von rechts 
nach links schieben.

Sie können, wenn benötigt diese Schritte 
für die verbleibenden Datenvolumen 
wiederholen, um auch die Größe 
anzupassen.

Wenn Sie auf abweichende Hardware 
wiederherstellen, können Sie die neuen 
RAID oder Festplatten Controller Treiber 
integrieren lassen. Dafür wählen Sie nur 
die Option “Nach Wiederherstellung 
ausführen” den Menüpunkt “Verwende 
A.I.R.” aus, wo abschließend derTreiber 
ausgewählt werden kann.

Zum Fortfahren klicken Sie auf “Weiter”. 
Prüfen Sie Ihre Einstellungen und klicken 
Sie am Ende auf “Fertigstellen” um die 
Wiederherstellung zu starten.

Warten Sie, bis die Wiederherstellung 
abgeschlossen ist.
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Geben Sie “disconnect” ein und geben Sie anschließend 
die IP-Adresse Ihres iSCSI-Portals (Tandberg RDX 
QuikStation) fest und geben Sie die IP-Adresse 
des iSCSI-Initiators an (ActiveImage Protector 
Wiederherstellungsumgebung).

12

Nach dem Neustart ist das System betriebsbereit!

Zusätzliche Aufgaben können ausgeführt werden,  
um die Wiederherstellung abzuschließen.
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